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K u r r e n d e .
Aus htsemgelaligten Hofkamm^dekret Vom 3W1, -empfangm

den ,7ten d .M. wird anmit zur allgcmkinen WlMjchaft kmw ge-
macht, daß Seine Majestät vom 1. Oktober l . I . anzufangen., dcn
WttozoU auf die Tuschend Miniaturfarben statt mit 8 kr. vom
Pfunde äporco, mit 2 kr. ahnehmen zu lassen gnädigst zu clujchlies-
sen geruhe) haben. Laibach am 21. September 1799.

Nachdem es Seiner Majestät höchste Wille ist, daß die ön<
Anglich nur die italienischen Staaten, und für die darin befindenden
'̂ k-, und rußlsch'kais.Truppm bestimmten 2 Soldi Stücke um so Mt hr

auch in dcn übrigen Staaten, wo bisher<,die emfachen Soldt die lan-
desübliche Scheidemünze ausgemacht haben, in Umlauf gesczt iyn-
den sollen, als qenau darauf gesehen worden, d.-tß diese doppelten in
dem las ten Jahre ausgeplägten Soldl mit dtM Gewichte, u. d d.m
wnern Gehalte zweener einfachen Soldl vollkOMmeu übcremst mmcn;
1o werden alle Einwohner des Landes auf die unbedcnckliche Annahme
dleser neu erscheinenden Soldi Stücke nach ihrem wahren Werthe ge-
Wäß hohen Hofkammcr Mlnisterialsckrelbens vom 9- emvfangen den
i8. dlefes maßgiebig hiemit angewiesen. Von der k. k. Landeshaupt-
Wannschaft im Herzogthum Kram. Laibach, den 21. Sept. 1799.

Von dem Magissrate der k- k. Hauptstadt Lachach wlrd denjc
N m , dle aut den Verlaß des Franz MuUy bürgerl. Gttraid'U«0
^s'nhandlers unttr was immer für einem Rechtütitel Ansprüche zu
wachen gedenken, hiemit bedeutet: daß sie solche den 1. k. M.Oktobtr
^achnnttays um 3 Uhr so gewiß erweWck anbrmgen sollen, alö im
^ldngm der Verlaß abgehandelt, und den legltimirenden Erben einge<
antwortet wcroen wird. Laldach dcn 13. Sept. 1799.

_̂  Nachricht.
^.. Da die Pachtung der gesperrten Slzze und einiger Logen in dem ^
nuMjchcu Hi)ea:er nutende dleses erlöschet/ so mrd dle öffcnt-



M e N ersteiaeruna m Verpachtung derselben auf ein Jahr lang
' - am 2? N e s um 6 UhrNachmittags bestimmet, und die Vesizzer

^ M ersucht, die Schlüsseln an den Theater Inwektor abzugeben. !
' ^ ^ Laibach den 17. Sept. 1799.

K u r r e n d e .
Be i Annäherung eines Donnerwetters pfiegcn oft reffende

Menschen, um dcm Regen auszuweichen, M u n t e r Baume Thür-
me und verfallene Mauer zuj stückten, und werden mcht sillen von
dem in derlei erhabene Gegenstände fahrenden V l ize , beschädiget,
oder gar getödtet, wie sich erst am 19. Aug. d. I . in dem Adels-
beracr Treise der unangenehme Fal l ereignet hat, bet welchem zwßl
Menschen deschädigec, der dritte nächst dem Baume gestandene
aber qetödtct worden lst. , .^ ^ ^ „ , - .̂ » . , . < ,

D a die Schädlichkeit, derlel Zufluchtsorte zu suchet, nlcht all^
aemein anerkannt zu leyu schert; <o wird solche zu Jedermanns
^lzissenjchaft bekannt gemacht, und den Reisenden angeraten, bel
Annäherung einkMngewitters, wenn selbe von Häuiern entfernl jinv,
lieber ihren Weg langsam fottzusekzen, als dle erwähnten mit so gw>
ßerLedensgetahr v rvundcnen Zuftuchteort zu suchcn.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 23. Scpt. d. I . werden in der Kammeral Herrschaft Frelp

dentball oon 9 bis ' 2 Uhr oerschikdelieKirckettgeräwe, als cln silberner
ur^ v.r oldests K?!ch, mehrere Meß le-der, cmMeßpermalttl, M
ben u- d- gl. Versteigerungswels gegen baare Bezahlung verkaufte

D a dask.k.I.Ocst.General-Kommando erinnert hat, daß
das vorige G nnisonsspilal abermals brauchbarer ärtztlicher Ind iv l -
d,un dtlwth.gc, ire.'che nach Verhallniß der Fähigkeit als Unttrfeld-
ä'.tze, odralsPrat t ikant tn aufgenohmen werden würden, und tveli
che >h ktAufrahme und PrüfuMwegen, bei dem Staabsfeldartzte Dl>
Ioa^dim sick zu meiden haoen; — so wlrd dieses zur Wissenschaft und
Benehmung jener Indiowuen die zu besagter Dienstleistung sich her-
bellaffen wollw ammt imw gemacht.

j^aibach am l8 -S tp t - '799 '



der vier Vanad ins ; sie wird sodarm den kürzesten We<^nach Frankreich eingcleiich
und sie verbürgt sick auf ihr Ehrenwort, wahrend 4 Monaten nicht gegen S r . Ma-
jestät dem Kaiser, noch bockst dessen Alliirte zn dienen. Die Offiers behalten ihre
Deaen und sonstige Waffen. dann die ihrem Grade anklebenden Pferde.

8 Ar t . Der Chcf der ökonomischen Verwaltung, und die in den übrigen Tbet,
lcn des Dienstes verwendete Beamte, sollen die nämlichen Vortheile zu gemessen
baden. Antw. Zugestanden.

9 A r t Die Hicmontcsischen Truppen und Individuen wcr^-n in allen den
iran^osis aleich achalten. Antw. Zugestanden, in so weit es das Mil i tär betrift.

i ö A n Der Garnison wird eine hinlängliche Zahl Wägen verschafft werden,
um sowohl ihre Bagage, als die Invaliden und Estroupplrtcn, so wie die transpor-
tablen Kranken fortzul'rinsscn. Antw Zugestanden.

11 A r t Jene Kranken und B l ch l r t t n , dle nlchttransportlrt werden konnett/
besorgt, und nach M a ß , als

ihre Herstellung erfolgt, wird man ihnen die nöthigen Fnlnwerke mitderBegleitung,
um nack Frankreich zu gelangen, verschaffen. Antw. Zugestanden.

12 Ar t . Man wird der Garnison wahrend ihrem Marsch nach Frankreich fct-
nc hinlänqlichc Bedeckung beygeben. Antw. Zugestanden.

12 A r t Die dcn Offizieren gehörigen Effekten, welche entweder in Tortona,
oder in andern Plätzen I ta i ie is niedergelegt sind, werden ihnen auf ihr Begehren
zurückgestellt. Antw. Zustanden , in so wett sich ubcr die Hinterlage bei partiku-
laren ausacwicsin lwerden kann.

14 A r t Die El'wohner der Stadt Tortona, welche allenfalls wegen ihrer
Melnunaen und po itischcn Grundsätzen verhaftet worden wären, werden von dcm
3aqe wo die geqenwartigeKapltulazion in Erfüllung gelanget, inFrciheit gesetzt, und
sollen vor kcinem Civil>oder Militärgericht jcmahl deßwegen belanget, oder ange-
focl'tcn weiden können. Antw. Dlcser Artikel geHort nicht in die Befugniß deß

1^ Ar t . Sobald die gegenwärtigen Kapitulazionspunkte genehmiget sind,
wivd deriGarnison erlaubt, e'incn Offizier unter gehöriger, bis an die Vorposten m w
zu^bcndcr Eskorte, in das franz. Hauptquartier abzuschicken. Anlw. Abgeschlagen.

Zusatz - A r t i k e l .

Nwei'Tage vor der Räumung dcr Festung wird der französis Kommandant
keiften Anstand nehmen zu erlauben, daß eln Kommlssär, ein Offizicr vom Genic.
korvs und einer von der Art i l lerie, in die Festung sich bcgedc, um den Stand des
(> es bukes der Munizion, der Mund - und Knegsvorräthe, der Depots, Archwc,
und alles dcsscn, was dem französis. Gouvernement zugehört, aufzunehmen.

Nur Sicherheit der Erfüllung gegenwärtiger Kapitulazion wird der französi''
Kommandant einen Vssizicr als Geisel ausliefern.

Geschehen zu Tertona am 22. Aug. i?99.

Graf Aleainc, Generalmajor.
Gast, Chef dc Brigade.

Gleich nach ecfolgttr Ncbergabc dieser Festung , hat die K K. bei Bozzo!o di
lormigaro, und hei Rwalla zur Dekung dcr Belagerung gestandene Armcc, nach



Alessattdria sich in Marsck gesetzt, von wo solche ack 13. ftcu wcitern Marsch übcr
Feliciano. und Alba, in dic Hosizion bei Vra an derZStura fortsetzen wird. 1

Nach Berichten aus dem mittäglichen Italien , hat sich am 31. Aug bi^ im
Römischen gelegene Vestc Perugia mit Kapitulazion an ̂ dic K. K. Truppen ergeben,
dte nächstens nachgetragen werden wird.

.5 —

Se.Köntgl. Hoheit der Erzherzog Karl meldeten aus Tübingen vom io Sep-
tember , daß der F. M. T. Graf Starray, nachdcm er leyt angelcigtermass.n mit
einem Korps gegen Phillppsburg detaschirt worden , das Gros siiner Truppen an
dem rechten Enzufer, in der Gegend von Enzwahingcn aufgestellt / und leichte
Truppen unter Kommando des Fürsten Schwa'zenbcrg vorgeschickt habe.

Am 7. sey der Feind in beträchtlicher Stärke von Kirchhausen gegen Heils runn
vorgerückt/ wclchcsdcm besagten F.M.L. veranlaßte, auch seiner Seits dcs Fürsten
v. Schwarzenbcrg mit wclnercn Truppen zu verstärkn ; worauf der Feind am 8.
auf allen Hunltcn schnell sich zurück zog.

Da indessen Philippsburg noch nicht vom'Feindc degagirt ist, so fanden Se.
tonigl. Hoheit sich bewogen, mit dem größten Theile der bei Donaucschingcn ae-
ftandeNcn Truppen sich selbst in Marsch zu sctztn, um mit dem Korps dcn F. M. L̂
Sztarray sich zu vereinigen, zugleich aber dcn F .M .L . Naucndo,s mn cincm
Korps in der Gegeiid von Donaueschmgcn und Waldshut zurückzulassen, und die
Rhcingcgendcn von Kehl, Vrcysach, und Basel zu beobachten.

Vermöge dcr von dem F . M . L. Hotze an Se. konigl.z Hoheit erstatteten Ve^
richte, hat sich im Ganzen in seiner m dcr Schweitz genommenen letzthin ange-
zeigten Slcllung, keine Aenderung ergeben / und dcr Feind sich dort ganz ru-
hig verhalten.


